


GroDvargula - Die llrllcken -

- 0berbrlicke uber die Uiistrut

Die Oberbrilcke (Steinbrllcke) war in Jalire 1510 erbaut worden;
in der "1(1. Thlir. Chronik" lesen wir Iiieriiber: "Anno 1510 1st
die Steinerne 0ber-Bricke erbaut worden; Sie hat 4 Schwibbogen
und kostet 250 fl.(65() Mk.), 2 Malter Korn und 5 Eyrner Bier,
Sonstige Uachricliten Uber den Bau dieser BrUcke sind nicht zu
finden.(Da urn diese Zelt, wie Arnstadt sagt nach elner Amts -

rechnung von 1524 cm fettes Schwein zurn Schlachten fUr 2 Gulden
(srIk.) verkauft wurde, kann man einen Vergleich mit den heutigen
Kosten anstellen und rechnet uns dieser 10 bis 12000 Nk. aus.)

Trotz ihrer hohen Lage stheint siew bei llochwasser unpassierbar
gewesen zu scm, denn 1754 wird beschlossen, elnen 1 Elle holier
gelegenen FuBsteig anbringen zu lassen, urn die:.BrUcke auch bel
llochwasser passieren zu können.

Da die BrUcke stark von frernden Fuhrwerk benutzt wurde, suchte
man 1784 zur Erlaubnis urn Erhebung cmos Brtlckengeldes nach,
urn sich fUr nUtig werdende Reparaturen schadios zu halten. Die
kurfiirstl. Regierung in Erfurt lehnte dan Ansuchen und audi em
weiteres irn Jahre 1792 ab.

Bei den Abbruch der alten Steinbriicke (1929/30) ergab es sich,
daB dieselbe auf Pfiihlen stand. Die angestellten Untersuchungen
ergaben eine Grllndungstiefe von 5,50 big 6 Meter, von 1 Meter
unter der Fuflsohie gernessen. Pa nichi wie angenonirnen, lager -

hafter Fels oder Kies, sondernbis zu mier genannten Tiefe
schwefliges floor und toniger Schlamm vorgefunden wurde, machte
sich das Schiagen elnes Pfahlrostes nUtig. Für die beiden wider -
lager und die Sttitzrnauern der zu befestigenden Boschungen, sowie
für die 72 rIeter lange Stiitzmauer, weiche sich wegen der
erforderlichen StraflenerhUhung notig niachte, muBte etwa180 Stk-.
KiefernstUmrne von 5,50 bis 6 Meter LUnge und 28 cm Durchschnitt
für das Pfahlgeriist eingerarnrnt werden. Die Ramm- und Abbruch-
arbeiten wurden wegen der vorgeschrittenen Jahreszeit Tag und

' Nacht durchgeflihrt. l)er sildlich gelegene r'ltihlstrom,dessen
Stronrichtung in der lUngsachse der Briicke verlief, traf mit (len
llauptstrom vor der Brllcke in elnern festgestrecktem Winkel zusammen.
llierdurch wurde bel liocliwasser eine Stauung hervorgerufen, die
zu lJberschwemrnungen (ler Strafle und der urnliegenden Girten Ufld
Grundstllcke fihrte. Urn den Durchfluflgiinstiger zu gestalten,
wurde die neue BrUcke gegentiber der alten urn 6 Meter nach
Norden verlegt, und (lie lIUndung des iIUhldtromes durch verlegung
desselben besser in die FluJ3richtungeingefUhrt.
Als der Neu -resp- Urnbau der Brllcke notwendig geworden war, bOt
sich Gelegenheit zum Erwerl) der LUberbrllcke in Erfurt, die dort,
weil für die Gestiegenen 'VdrkhrsverhUltnisse nicht rnehr aus-
reichend abgebrochen wurde. Vargula erwarb die BrUcke und lieB
sie nach ihrern neuen Bestinmungsort transportieren.
Die neue Briicke, die eine Spannweite von 26 Metern und cine
Gesamtbreite von 8,60 Meter besitzt, konnte 1930 am Weihnachts-
Ileiligabend deni Verkehr libergeben werden.

Im Jahre 1992/93 muBte die in Jalire 193() errichtete Br[icke ab-
gerissen und durci eine neue Spannbetonbrllcke ersetzt werden.
Dies ergab sich aufgrund der Notwondigkeit eines stUndig steigenden
Verkehrs, insbesondere nuch durch GroBlastfahrzeuge, Busse und
schwere landwirtschaftliche flaschinen. Sic war bereits in Jahr 1985
von 25 t TragfLihigkeit auf 6t herabgesctzt wordén.



c

) c J1

'L



: ________________________

,,i4.
¯ 'ly

-

-
-

4

a

V

1 r

/

\;tt
j

(0

a

-;t
'vi .,-

-
\

-

)

-



.T
i

3

'Ii

F
________

______

L'!'i
____

,

r
_______________

AL-' -
I





i.ii'oiwai'guia ernan cute

iieuc Unstrutbriicke
Spannbetoiiriese mit 25 Meter Stützweite

GROSSVARGULA (TA). Die
Projektierungsphase für eine
neue Oberbrücke, die inmitten
des Ortes die Unstrut über-
quert, ist abgeschlossen lie!)

die Burgermeisteriii Monika
Schmidt die TA wissen. Von
J ahr zu Jahr hatte sich der Bau-
zustand des elton st5hlernen
Riesen verschleclitert, so dat)

die Last der die Brücke ither-
querenden Fahrzeuge auf sechs
Tonnen begrenzt werden mu!) -

te. Des Thuringer Strallenbau -

amt Miihlhausen entschlol3
sich deshaib, eirie neue zu bau -

en. Des Vorliahen erfolgt in
zwei Phason, dern Abrif3 und
dern Neubau. I)ie Stützweite
der neunil Betoiibrucke wird 25
Meter botragen, die Fahrbahn-
breite 6,50 Meter. Wie weiter zu
erfahren war, werden die Ar-
beiten etwa em Jalir clauern.
Der Verkehr soil tiber die Hin-
tergasse iind uber den Wirt -

sciiaftsweg der eheinaligen
LI'G unigeleitet warden.

Bald ist der Baubeginn für
eme neuc Unstrutbrucke

Die umfangreichen Arbeiten werden ein.Jahr dauern
GROSSVARGULA (Ehr). Die

,Burgermeisterin der Unstrutge-
meinde hielt sich am liJienstag
die Augen zu, als em 40 Ton-

nen-Kiestransporter die obere
Brflcke des Flosses uberquerte.
Mehrere Jahren schon ist der
ehrwurdige Viadukt aus Stein
und Eiseii bauffihlig.

Seit 1985 weist em Schild,
,,begrenzt auf sechs Tonnen",
die Kraftfahrer darauf liin, bei
höheren Lasten einen Urnweg
zu fahren. Die wenigsten aller -

dings halten sich daran, winkt
Monika Schmidt, die Gemein-
dechefin, ab. Des habe den Zn -

stand des Bauwerkes weiter
verschiechtert. Sclion 1909 soil -

te die Gefahrenstelle belioben
werden, des scheiterte aber am

Geld. Und ohne Moos ist be -

kanntlich niclits los. Eine Ga-
rantie - selbst bei der 6-'I'on-
nen-Begrenzung- konnte aber
keiner mehr ubernehmen.
Nach der Wende entschiol3 sich
des Thuringer Stral3enbauamt
Mühihausen, die Brucke neu
bauen zu lessen und auch die
Straflenabschnitte zu erneu -

em. Die Projektierungsunterla-
gon wurden inzwischen von
der Setzpfandt&Partner GrnbH
Weirnar erarbeitet. SSmtliclie
Medientr5ger - vom Stroinka -

be! bis hin zu einern Kane! für
die Leitungen der Telekoin -

werden gleich mit berücksich-
tigt. Auch an eine attraktive
BrOckenbeleuchtung ist ge-
dacht. I)as Bauwerk wir(l eine
Stützweite von 25 Metern und

eine Fahrbahnbrojte von 6,5
Metern haben. Die Arbeiten
werden etwa em Jahr dauern
und untergliedern sich in zwei
Phasen, den Abmil3 und den
Neubau. Das Vorhaben wird
ausgeschrieben. Wihrend die-

ser Zeit muLl sich die Gernein-
devertretung noch urn den Bau
elner neuen }3usha1teste11e in
der GartenstraBe kümmern.
Die Haltestelle an der Schenke
kann nicht mehr angefahren
werden.

Die Umleitung für den Ver-
kehr - so ist vorgesehen - soil
über die Hintergasse und vor-
aussichtlich uber den Wirt-

schaftsweg der einstigen LPG
erfolgen. Des wird zu einigen
Be!astungen während der ge-
samten Bauzeit fuhren.

Diesè Stahlbrücke ubei die Unslrut in Grof3vargu!a wird gag -rn wiirtig rekonsiruiert. Dadurch hat

sich eine Urnbit ung des Durchgangsverkeh is erforderlich gem a ch t. 71 -Foto: A ,ZIMMER
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begonnen
GROSSVARGULA (kk). Mit

den Abri13arbeiten an der Brük¯
ke uber die Unstrut ist begon
non worden. Bevor die Stahl.
konstruktion durch zwei KränE
abgehoben werden kann, müs
sen die Mitarbeiter der Brük
ken-, 'Stral3en- und Tiefbau
GmbH Erfurt die StraBendeckE
und Borde entfernen Die Bau
arbeiten werden voraussicht
lich em Jahr lang andauern. DIE
Umleitung für Fahrzeuge bh
2,5 t Achslost erfolgt über dit
Hintergasse und die Unterdorf
stroBe. Die alto BrUcke wurdE
im Jahre 1930 errichtet. Sb wai

seinerzeit schon kein Neubau
Bevor sie ihren Platz in Gro13
vargula fand, stand sie ala Lii
berbrücke in Erfurt.

1 r
, rrc11'h i.r O1r. .LO1TTflh- 1992

A' i'i¯i1i- --!- f 1iy1itni 1992

'mere UnStruturUCKe
niuB einer neuen weichei
8OTonnen-Ko1o13 wurde gestem demontiet
GROSSVARGULA (1A). Die Jahre hatten Wind und Weti

rund 80 Tonnen schwere Stahl- an der Stahlbrticke Ihre zers
konstruktion der oberen Un- zenden Spuren hinterlassen,
trutbrücke wurde gestern vor- daB die Tragfhigkeit von ca.

mittag von der Recycling Tonnen auf nur noch sec
GmbFi Sondershausen in Ver- Tonnen heruntergesetzt w
bindung mit der Spezialfirma den mul3te. Eine neue moderi
,,In Kran" aus Erfurt mittels Spannbetonkonstruktion at
zwei 100-Tonnen-Kränen in- die einstmalige Eisenbrück
nerhaib weniger Stunden do- die bis September kommend
montiert und gleich an Ort und Jahres fertiggesteilt werdE
Qnh1n 1..., 1 ....t... .1- __11

Die Unstrutbruckéln GroJ3varguta: Das rostige Bauwerk wird

BRUCKENI3AU

Stahlböge
tJtU1LU L.OJZ.I01h1UJ 1. 111.1 I._.tlfljtl tJtr NIJI I

n weichen Spannbeton
GROSSVARGULA . Die Un- ne StOck im Jahr 1985 von der
strutbrucke in Grot3vargula hat staatlichen Bauaufsicht auf
endgUltig ausgedient. 1898 wur- eine Tragfihigkeit von sechs
de sie bbaut. Dreil3ig Jahre Tonnen eingeschrSnkt. Trots -

später bekam sie ihre Stahlbii- dern 1st es welter von Bussen,

VON MARION WOLF

gen vop der ,,LöwentorbrUcke't
aus -Erfurt. Wegen ihres
schlechten Zustandes - der
Rust nagt am gesamten Bau-
werk - wurde das angeschlage-

iratcoren unu ticw netajiren

worden.
Vor etwa 14 Tagen begann

eine einheimische BrUcken-,
StraBen- und Tielbau GmbH
mit den Demontagearbei ten am
Bauwerk. Die alte Konstrukti -

on mit ihren Stahibogen soil bis

Encie 1993 einem Neubau wei-
chen. Derzeit wird das Bauwerk
abgetragen. In den Monaten Ja-
nuar und Februar soil mit dem
Ban der 30 Meter iangen
Sparinbetonbrucke begonnen
werden. Zurn Jahresende kin -

neti die ersten FuBg5ner und
Fahrzeuge die neue Uberfüh -

rung passieren, plant Michael
Jal mel, Abteilungsleiter für
BrOckenbau beim ThQringer
StraBenbauamt in Mühlhausen.

Die sichtbaren Aullenfläcl
werden mit Naturstein verbl
dot. Zum Festhalterm wird
Geländer mit Stahisprossen
gebracht. Das sei zweckmt
und billig und vom Landes
waltungsamt so vorgesch
ben, so Jahnel. Die neue Bi'
ke wird vom AbriB bis z
Neubau rund drei Miliioi
Mark kosten, finanziert
StraBen- und Bruckenbaur
tein des Landeshaushaltes.



Brücke aus den Angein gehoben
Zwoi niaclilige Krananlagon mit ciner 7'ragGiliigkeit von je 100 Tonnen reckten in den gostrigen
Vormillagsslunden ibre miichligen Arme in die llahe, urn die rund 80 lhnnen schwere Slahikon-
struktion uber der oberen Unslrutbrücke in GroI3varguia ans den Angein zu heben. Die über 60
Jahre a/fe l3riicke, die vorlier sc/ion etliche Jahre in Erfnrt als Löwerbrücke gedient liatte, niuflte
oufgiund ihres maroden Zustandes obgebaut urid soil diircli eine neue, moderne Staliibelonbruk-
ke ersetzt werden. I)ie nene Brticke, so konnie die BA von der Bürgerineisterin Monika Schmidt
erfahren, ist spates tens im Sep loin her korninenden Jolires wieder befahrbar, TA -Fob: A. ZIMMER

Nic t inc r vie blic von dcr ,,Alten" übrig
GROIJVARGULA. Die iangjälirigen Einwoliiier des Dorfes erinnern sicli noch damn, als die lirucke
uber die Unstrut gebauf ivurde, die bisher ihren ,,Diensl versab". Fast vierzig Mënner slanden irn
Wasser und zogen die schweren Stalileleinente über (lie lioscliung 1iinauf Daniols gab es noch
keine Kriine und Bagger, die hente die körperlicli scli were A rbeit ablosen. Mittels der iflo(ieIilefl
7'echnik wurde ouch die alte Brück schnell abgeriiunil'ç (lie elnern neuen, verkehrssicheren Ban
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